
18 Höhenangaben Städtische indirekte Steuern 1. Teil

Höhenangaben
Fuldaspiegel 136 m, Friedrichsplatz 162 in,

Bahnhof 183 m, Wasserbehältern ufdemKratzen-

berg 211 m, Wilhelmshöher Schloß 287 in, Fuß des

Oktogons 525 m, Scheitel des Herkules 596 m über

Normal Null, d. h. über dem Mittelwasser der Nordsee.

Städtische indirekte Stellern
Verwaltung: Stadt-Steueramt.

Geschäftsstelle: Rathaus, Erdgeschoß. Eingang Fünffensterstraße, t-* Rathaus-Vermittlung.

Getränke und Verbrauchssteuer-Hebestellen:

Bahnhof Oberstadt für Eil-, Fracht- und Passagiergut am Bahn-

hofsplatz, nahe den Güterabfertigungen,
 „ Unterstadt für Frachtgut,

„ Wilhelmshöhe, Wilhh. Allee 260 E,

„ Bettenhausen, Leipz. Etr. 80 (zugleich für Schiffsgüter

vom Hafen),

Frankfurter Str. 147,

Holländischer Platz,
Zentgrafenstr. 130.

1. Getränke- und Verbrauchssteuern.

Die Versteuerung der mit der Bahn, Schiff, Luftfahrzeugen

oder auf den Landstraßen eingehenden Gegenstände hat vor dem

Eingang in das Stadtgebiet bei den Steuerstellen an den Bahnhöfen

und Stadteingängcn — durch Amtsschilder kenntlich — unter Vor

führung des Gutes durch den Einbringer zu erfolgen, während die

Versteuerung der hier hergestellten Getränke sofort nach Ablauf
eines jeden halben Monats erfolgen muß. Als Einbringer gelten

auch Privatpersonen, die steuerpfl. Ware von auswärts beziehen.
Als Steuersätze für die Getränkesteuer werden die vom Reichs-

furanzministerium festgesetzten Höchstsätze erhoben, diese betragen
z. Zt. für:

1. Traubenwein

a) offen 1 Liter 0,03 NM.

d) in Flaschen
2. Weinähnliche Getränke

3. Weinhaltige Getränke

4. Schaumwein mit Ausnahme von Frucht-

schaumwein
5. Fruchtschaumwein
6. Schaumweinähnliche Getränke....

7. Einfachbier

8. Schankbier
9. Vollbier

10. Starkbier 1

11. Unverschnitt. Arrak, unverschnitt. Rum,
unverschnitt. Trinkbranntwein aus Obst-

stoffen und Trinkbranntwein mit einem

Gehalte von mehr als 10 v. H. Extrakt .

12. Andere Trinkbranntweine

Die Perbrauchsabgabe vom Essig mit einem Gehalt von 5 v.H.

wasserfreier Essigsäure beträgt für 1 Liter 1,3 R.-Pfg.
Der Empfänger der mit der Post eingehenden steuerpflichtigen

Sendungen ist zur unverzüglichen Versteuerung beim Etadt-Steuer-
amt oder bei einer der vorbezeichneten Stcuerstellen verpflichtet.

Einbringer und Empfänger haften gemeinsam für die Steuer.

Unterlassene Anmeldungen werden bestraft.

2. Wertzuwachssteuer.

Bei Verkauf von Grundstücken, deren Erwerb in der Zeit vom

1. Januar 1919 bis zum 31. Dezember 1924 erfolgt ist, wird eine

Wertzuwachssteuer erhoben.
Die Steuer beträgt:

10 v. H. des Wertzuwachses bei einer Wertsteigerung bis zu 100 %

12 v. H. des Wertzuwachses bei einer Wertsteigcrung von

mehr als 100—200 %

15 v. H. des Wertzuwachses bei einer Wertsteigerung von

mehr als 200—300 %
20 v. H. des Wertzuwachses bei einer Wertsteigerung von

mehr als 300—500 %

25 v. H. des Wertzuwachses bei eiuer Wertsteigeruug von

mehr als 500—1000 %
30 v. H. des Wertzuwachses bei einer Wertsteigerung von

mehr als 1000 %.

1 gze. Fl. 0,06
1 ft ff 0,015
1 „ ,, 0,05

1 „ „ 0,75
1 ,, ,, 0,06
1 Liter 0,18
1 „ 0,01
1 „ 0,015
1 „ 0,02
1 „ 0,03

1 „ 0,70
1 „ 0,40

3. Grunderwerbssteuer.
An Grunderwerbssteuern werden vom 1. 9. 1925 ab 3 Prozent

Reichssteuern und 4 Prozent Gemeindezuschläge erhoben. Bei

Grundstücken, die der Wertzuwachssteuer unterliegen, ermäßigen

sich die Gemeindezuschläge auf 2 Prozent.
Vom 1. April 1927 ab betragen die Gemeindezuschläge durch

weg nur noch 2 %.

4. Vergnügungssteuern.
81. SteuerpflichtigeVeranstaltungen.

Alle im Stadtbezirke veranstalteten Vergnügungen unterliegen
einer Steuer nach den Bestimmungen dieser Eteuerordnung.

Als steuerpflichtige Vergnügungen im Sinne des Abs. 1 gelten

insbesondere folgende Veranstaltungen:
1. Tauzbelustignngen, Kostümfeste, Kostümbazare, Maskenbälle,

Narrenabende, Nummelplatzveranstaltungen;
2. Volksbelustigungen, wie Karusselle, Velodrome u. dcrgl.,

Schaukeln, Rutsch- und ähnliche Bahnen, Hyppodrome, Schieß
buden, Geschicklichkeitsspiele, Würfelbuden, Veranstaltungen
zum Ausspielen von Geld oder Gegenständen, Glücksräder,

Schaustellungen jeglicher Art sowie Ausstellungen u. Museen,

soweit sie Erwerbszweckcn dienen, Figuren-Kabinette, Pano
ramen, Panoptiken, Vorführungen abgerichteter Tiere, Me
nagerien, Vorführung eines Kasperletheaters auf Messen und
Rummelplätzen u. dergl.,

3. Zirkus-, Spezialitäten- Variete-, Tingeltangel-Vorstellungen,
Kabarette;

4. Vorrichtungen zur mechanischen Wiedergabe musikalischer
Stücke oder Deklamationen;

5. Rundfunkempfangsanlagen;

6. sportliche Veranstaltungen;
7. Vorführung von Licht- und Schattenbildern, soweit sie Er

werbszweckcn dienen. Puppen- und Marionettentheater;
8. Vorführung von Bildstreifen;

9. Theatervorstellungen, Ballette;
10. Konzerte und sonstige musikalische und gesangliche Auffüh

rungen, Vorträge, Vorlesungen, Deklamationen, Rezitationen,
Vorführung d. Tanzkunst, Vereinsunterhaltungen, Kommerse
und dergleichen.

Die Annahme einer Vergnügung im Sinne dieser Steuerord

nung wird nicht dadurch ausgeschlossen, daß die Veranstaltung gleich
zeitig auch noch erbauenden, belehrenden oder anderen nicht als

Vergnügen anzusehenden Zwecken dient, oder daß der Unternehmer
nicht die Absicht hat, eine Vergnügung zu veranstalten.

8 4. Anmeldung, Sicherheitsleistung.

Alle im Gemeindebezirk veranstalteten Vergnügungen sind bei

der Etcuerstelle anzumelden. Die Anmeldung hat spätestens einen
Werktag, und wenn die Veranstaltung der Kartensteuer un

terliegt, spätestens zwei Werktage, und wenn für die Veranstaltung

gemäß 8 2 Ziffer 2, 3, 4 oder 8—10 Steuerfreiheit in Anspruch

genommen wird, spätestens fünf Werktage vorher zu erfolgen
Hat die Anmeldung nicht rechtzeitig erfolgen können, weil
die Veranstaltung bis dahin noch nicht feststand, so ist sie späte
stens bis zum zweiten Werktag nach der Veranstaltung nachzuholen.

Ebenso sind Tanzstundenzirkel vor Beginn und die für jeden

Tanzstundenzirkel stattfindenden Zubehörveranstaltungen vor der

Veranstaltung unter Angabe der Zeit und des Ortes vom Tanz

lehrer anzumelden.
über die Anmeldung wird eine Bescheinigung erteilt.

Zur Anmeldung verpflichtet ist sowohl der Unternehmer der
Veranstaltung wie der Inhaber der dazu benutzten Räume oder

Grundstücke. Letzterer darf die Abhaltung einer steuerpflichtigen
Veranstaltung erst zulassen, wenn ihm die Anmeldebescheinigung
vorgelegt ist, es sei denn, daß es sich um eine unvorbereitete und

nicht vorherzusehende Veranstaltung handelt.


